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Fachtagung und Ausstellung 

Klimafreundliche Mobilität

Mobilitätskonzepte, Antriebe und 
Kraftstoffe für die Mobilitätswende 
im ländlichen Raum

Veranstalter
Die Fachtagung und die Ausstellung werden veranstaltet von 
EKSH, sh:z das medienhaus, Hallenbetriebe Neumünster und 
Stadtwerke Neumünster.
Der Verband des Kfz-Gewerbes Schleswig-Holstein 
unterstützt die Veranstaltung. 

Fachtagung
Anmeldungen zur Fachtagung werden bis 30. April 2014 online 
auf www.eksh.org/termine/#termin_44 erbeten.

Die Teilnahme kostet 45 Euro und schließt Essen und Getränke 
ein (Ermäßigung für Hochschulmitglieder 25 Euro, für Studieren-
de 15 Euro). Sie erhalten nach Anmeldung eine E-Mail mit den 
Zahlungsdaten.

Ausstellung move & meet
Anmeldungen zur Ausstellung sind nicht erforderlich, der Besuch 
ist kostenlos.

Ansprechpartner
Thies Steffen
steffen@eksh.org, Tel. 0431/9805-850

Veranstaltungsort
Holstenhallen Neumünster
Halle 4 (Tagung), Halle 5 und Freifl äche (Ausstellung) 
Justus-von-Liebig-Straße 2–4, 24537 Neumünster

Anfahrt

Donnerstag, 8. Mai 2014
Holstenhallen Neumünster 

Boschstraße 1   
24118 Kiel
T 0431.9805-800   
F 0431.9805-888   
info@eksh.org   
www.eksh.org

AUSSTELLUNG
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Sie haben so wohlklingende Namen wie Zoe und Leaf oder 
tragen ein »e« oder »i« im Namen. Kaum ein Hersteller, der 
derzeit nicht mit einem neuen E-Fahrzeug auf den Markt 
drängt. Etwa ein Dutzend unterschiedliche Modelle gibt es. 
Da ist vom erschwinglichen Stadtfl itzer bis zur komforta-
blen Limousine mit Reichweiten bis zu 500 Kilometer pro 
Stromladung für jeden Geschmack und Geldbeutel etwas 
dabei. Lernen Sie auf unserer Ausstellung move & meet 
klimafreundliche Fahrzeuge namhafter Hersteller kennen. 
Und überzeugen Sie sich bei einer Probefahrt und einem at-
traktiven Rahmenprogramm von der Mobilität der Zukunft.

Autos
Wer sich für ein Elektro- oder Hybridauto interessiert, 
muss nicht nur Preis, Modell und Qualität prüfen. Käu-

fer stehen auch vor diesen Fragen: Wie weit komme ich 
mit einer Tankladung Strom, wo gibt es Ladestationen, 

wie lange hält die Batterie? Antworten auf diese und weitere 
Fragen erhalten Sie auf move & meet direkt von den Herstel-
lern. Viele neueste elektro- und gasangetriebene Autos erwar-
ten Sie zu Testfahrten auf dem Messegelände.

Busse
Flüsterleise sind sie im Hamburger Rand und in 

Lübeck unterwegs. Der deutsch-chinesische Elektrobus 
der Kreisverkehrsgesellschaft in Pinneberg und der Hybrid-

bus des Stadtverkehr Lübeck. Erleben Sie klimafreundliches 
Busfahren!

Pedelec, Segway und Co.
Auch in der Freizeitmobilität setzt sich Elektro 
immer mehr durch, für mehr Spaß und Komfort. 
Welches Pedelec ist das Richtige für meine An-
sprüche? Ist ein E-Scooter das richtige Gefährt für 

mich? Probefahrten sind selbstverständlich auch 
hier möglich. Und zwischendurch wartet ein sportli-

cher Segway-Parcours auf Besucher.

Elektromobilität an Hochschulen
An Schleswig-Holsteins Hochschulen wird intensiv an 

der Mobilität der Zukunft geforscht. So gibt es an der 
Fachhochschule Kiel ein Kompetenzzentrum für Elektro-

mobilität. Hier und an anderen Hochschulen werden insbeson-
dere die Themen Netzladetechnik, Elektrische Energiespeicher 
oder Elektrische Antriebstechnik und Leistungselektronik be-
forscht. Dabei gibt es eine enge Zusammenarbeit mit Unterneh-
men. Treffen Sie Forscher und lernen Sie deren Projekte kennen.

Der Bundesverband eMobilität veranstaltet aus Anlass der move 
& meet seine eMobile Runde Schleswig-Holstein in Neumünster. 
Freuen Sie sich auf anregendes Netzwerken und einen spannen-
den Impulsvortrag von TESLA MOTORS sowie Probefahrten. An-
meldungen bitte nur an den Verband unter 
benjamin.franke@bem-ev.de. Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Treff punkt 
Klimafreundliche Mobilität 
Neumünster 9 bis 21 Uhr 

Halle 5 und Freifl äche
Eintritt frei! Fa
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eMobile Runde Schleswig-Holstein
16.30 bis 
19.00 Uhr



Die Verkehrswende –
eine Herausforderung fürs Land

Mobilität geht uns alle an. Wir sind es ge-

wohnt und haben den Anspruch, jederzeit 

schnell, bequem und kostengünstig zur 

Arbeit, zum Einkaufen oder ins Konzert 

zu kommen. Modernes Leben und mo-

dernes Wirtschaften setzt Mobilität von 

Menschen und Waren voraus. Die Heraus-

forderung der Zukunft liegt darin, mög-

lichst klimafreundlich unterwegs zu sein. 

Immerhin trägt der Verkehr mit 20 Prozent zu den umweltschäd-

lichen CO
2
-Emissionen bei, die Hälfte davon ist dem Straßenver-

kehr zuzurechnen. Für Schleswig-Holstein mit seinen ländlichen 

Räumen ist die Umsetzung der Verkehrswende eine besondere 

Herausforderung, denn viele der diskutierten Konzepte und 

Lösungen sind auf dicht besiedelte Räume zugeschnitten. 

Das Land unterstützt seit Jahren einen attraktiven ÖPNV auf 

Straße und Schiene. Vor allem in der Fläche bleibt der Individu-

alverkehr aber unverzichtbar. Gefragt sind intelligente Kombi-

lösungen mit ÖPNV, Fahrrad und Pedelec ebenso wie Sammeltaxi 

oder Rufbus. Und nicht zuletzt rasche Fortschritte bei emissions-

armen Kraftstoffen und Antrieben. Der neue EU-Grenzwert von 

95 Gramm CO
2
 pro Kilometer für Neuwagen bis 2020 ist ehrgeizig. 

Er entspricht einem Benzinverbrauch von nur noch vier Litern pro 

100 Kilometer. Mobilität verändert sich!

Freuen Sie sich auf interessante Vorträge, praxisnahe Erfahrungs-

berichte und eine Ausstellung von am Markt verfügbaren emissi-

onsarmen Fahrzeugen und umweltverträglichen Kraftstoffen. Ich 

danke den Veranstaltern für ein ungewöhnliches Programm, das 

sich sowohl an die für Verkehr im Land Verantwortlichen wie an 

Interessenten in Firmen, Kommunen und öffentlichen Einrichtun-

gen richtet. Machen wir die Mobilität klimafreundlich!

Reinhard Meyer, Minister für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie 
des Landes Schleswig-Holstein

 Moderation 
 Jürgen Muhl, Stellv. Chefredakteur 
 sh:z das medienhaus, Flensburg 

9.00 Uhr Begrüßung 
 Prof. Dr. Hans-Jürgen Block, 
 Geschäftsführer EKSH

9.10 Uhr Energiewende und Mobilität: 
Herausforderungen für ländliche Räume 

 Reinhard Meyer, Minister für Wirtschaft, Arbeit, Ver-
kehr und Technologie des Landes Schleswig-Holstein

9.20 Uhr Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie des Bundes – 
 Ziele, Maßnahmen, Erfahrungen  
 Dirk Inger, Leiter Unterabteilung Klima- und 

Umweltschutzpolitik des Bundesministeriums für 
Verkehr und digitale Infrastruktur (angefragt)

9.40 Uhr Zwischen Daseinsvorsorge, Klimaschutz, 
Finanzierungsengpässen und gesellschaft-
lichem Wandel: Anmerkungen zur Zukunft des 
Verkehrs im ländlichen Raum 

 Prof. Dr. Alexander Eisenkopf, Zeppelin Universität 
Friedrichshafen, Lehrstuhl für Mobilitätsmanagement

10.20 Uhr  Diskussion und Kaffeepause

Nachhaltige ÖPNV Konzepte fürs Land

11.00 Uhr Busantriebstechnik – Status quo und Zukunft 
 Prof. Dr. Ralph Pütz, Hochschule Landshut, Institut 

für Nutzfahrzeugforschung und Abgasanalytik 

11.20 Uhr Mit e-bike, Elektrominibus und Hybridbus durch 
Mecklenburg-Vorpommern. Ein Zwischenbericht 
aus dem Modellversuch INMOD

 Prof. Udo Onnen-Weber, Hochschule Wismar, 
Kompetenzzentrum Ländliche Mobilität 

11.40 Uhr Mehr Nahverkehr – nachhaltige Mobilität auch 
im Flächenland

 Bernhard Wewers, Geschäftsführer 
 LVS Schleswig-Holstein Landesweite Verkehrs-
 servicegesellschaft mbH 

12.00 Uhr COLEXIO steuert intelligente Fahrgemeinschaf-
ten im fl exiblen Bedarfsverkehr mit Taxi und Bus

 Jürgen Ubben, Geschäftsführer
 Vineta Verkehrsgesellschaft mbH, Kiel

12.20 Uhr  Diskussion und Mittagspause

(Bio)Gas – ein emissionsarmer Kraftstoff

13.30 Uhr  Audi und Power-to-Gas: Langstrecken-Mobili-
tät mit der Energiewende im Erdgastank

 Reinhard Otten, Strategie Nachhaltige Produkt-
entwicklung, Audi AG 

13.50 Uhr Mobil mit Erdgas. Ziele und Erfahrungen der 
»Initiative Erdgasmobilität«

 Dr. Timm Kehler, Geschäftsführer  
 erdgas mobil GmbH, Berlin

14.10 Uhr Erfahrungen von Stadtwerken und Kommunen 
mit Erdgas- und Elektrofahrzeugen

 Dipl.-Ing. Matthias Trunk, Geschäftführer 
 Stadtwerke Neumünster

14.30 Uhr  Diskussion

E-Mobilität für die Mobilitätswende

14.50 Uhr Elektromobilität in einer ländlichen Region. 
Erfahrungen aus dem Projekt »E-Wald« 
Elektromobilität Bayerischer Wald

 Prof. Dr. Peter Sperber, Technische Hochschule 
Deggendorf

15.10 Uhr Ein Elektrobus aus deutsch-chinesischer 
Kooperation: Erfahrungen aus dem Einsatz 
im ÖPNV

 Hans-Jürgen Lamla, Geschäftsführer 
 Kreisverkehrsgesellschaft in Pinneberg mbH

15.30 Uhr Elektrogetriebene Kommunalfahrzeuge: 
Erfahrungen aus dem E.ON Hanse-Projekt 

 Prof. Dr. Christoph Weber, FH Kiel
 Kompetenzzentrum Elektromobilität

15.45 Uhr »Elektrofl otte – Vision oder Realität?« 
Erfahrungen des E-Flottenbetreibers 
Schleswig-Holstein Netz AG 

 Jörg Rudat, Innovationsmanager
 Schleswig-Holstein Netz AG

16.00 Uhr  Diskussion

 Schlusswort zur Tagung 
 Prof. Dr. Hans-Jürgen Block

16.30 Uhr eMobile Runde Schleswig-Holstein
9.00 bis 21.00 Uhr Ausstellung

GRUSSWORT FACHTAGUNG

Quelle: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena).  
Erdgas und Biomethan im künftigen Kraftstoffmix. 2011.

Treibhausgasemissionen 
unterschiedlicher Kraftstoffe 
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Berücksichtigung des Ausstoßes von der 
Energiequelle bis zum Rad.

0 20 40 60 80 10
0

12
0

14
0

16
0

18
0

20
0

164

156

141

124

100

111

95

75

5

5

move 

meet 
& 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 250
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 250
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


